
Mit Kurfürstlich

Mittwoch, den 25b«» April 1821.

Befdrder- und Veränderungen.

Die durch die Vorsehung des Oberamtmanns
v.Todenwarth erledigte Rentereibeamtenstelle
im Amte Trendelburg, ist dem bisherigen Reut-
meifldr Neub er zu Sababurg, und

die Rentmeister- und Burggrafen - Stelle zu

Sababurg dem bisherigen Hof.Zntendanten, Hof-
Kammerrath Cnyrim allergnädigst übertrugen.

Der bisherige Probatur-Asst'stent H a n d sch u h

bei der Rechnungs-Kammer zu Fulda ist zum

Rechnungs'Probator dabei allergnädigst ernannt.
erledigte Accis-Controleur-Stelle zu

Großenlüder ist dem bisherigen Amts-Actuariats-

Assistenten Gimler znFulda allergnädigst über
tragen.

Edictal - Vorladungen.

1» Prirr Hofmann, 1779 zu Mardorf hiesigen Amts
grbvrrn, rin Sohn des daselbst verstorbenen Ein
wohner- und Landbauers Johannes Hofmann, hat
sich seit »tz Jahren von seinem Geburtsort entfernt,
ohne seit der Zeit von seinem Aufenthalt Nachricht
zu ertheilen^ Auf den Antrag dessen Stiefmutter,
als, Vormünderin ihrer Kinder und seiner majoren-
Brüder, Johannes Hvfmann zu Roßdorf und Con
rad Hofmann zu Mardorf, werben genaurrnter Pe

ter Hofmann oder dessen etwaige Leibes-Erben hier
durch vorgeladen, sich binnen vier Monaten perem-

torischer Frist von heute an, bei hiesigem Justitz-
Amt gehörig legitimirt zu melden, um des Erste
ren nicht unbeträchtliches, unter Curatel stehendes,

Vermögen in Empfang zunehmen, indem sonst nach
Ablauf der vorbestimmtenFrist dasselbe den nächsten
Anverwandten des Peter Hofmaun, gegen Cautio»
verabfolgt werden wird.

Amöneburg, am 24. Marz i8sr.

K. H. Jnflitz-Amt bas. Giesler, Amtmann.
In fidem Buderus, Amts-Secretarius.

ß. Marie Elisabeth Mötzing, von Widdershausen,
jrtzr 64 Jahr alt, hat in ihrer Jugend zu Bremen
als Magd gedient, nun aber seit länger als dreißig
Jahren keine Nachricht von sich gegeben, und es
haben bereu Geschwister, Peter und Margarethe
Mötzing, daraufangetragen, sie in den Besitz deS
Vermögens ihrer abwesenden Schwester zu setzen.
Es werden demnach die genannte Marie Elisabeth
Mötzing oder deren etwaige Leibeserben, so wie
alle, welche an deren Vermögen Erb- oder sonstige
Ansprüche zu haben glauben, hiermit vorgeladen,
sich in dem ein für allemal auf den 26. Julii 3. c.

anberaumten Termin oder vorher, bei unterzeich
neter Stelle zu melden, widrigenfalls das Ver
mögen an die Geschwister der Abwesenden gegen
Caution verabfolgt werden wird.

Friebewald, am 12. März 1821*

Kurf. Hess. Amt daselbst. Kulenkamp.
5. Die Geschwister des in Rußland zurückgebliebenen

Soldaten Heinrich Scheer, von Laubach, haben
um Ausfolgung dessen Vermögens an sie, angetragen.


